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Cousins zweiten Grades 
machen Blues ersten Grades

Buchs Das Duo Second Cousins hat mit «Bloody Tears» ein vielbeachtetes Blues-Album 
veröffentlicht. Am 13. Oktober wird das musikalische Werk in Weite veröffentlicht.

Der Buchser Kurt Bislin und der 
Bündner Cla Nett sind zwei Ur-
gesteine der Schweizer Blues-
Szene. Sie lieben Blues, sie leben 
Blues, sie sehen aus wie Blues, sie 
sind dort, wie Blues ist. Sie sind 
sich nicht zu schade, sich die Auf-
merksamkeit auf kleinen Bühnen 
zu holen, und sind so gut, dass sie 
auch an grossen Festivals wie 
dem Montreux Jazz Festival oder 
dem Lucerne Blues Festival auf-
treten. Wer den Blues wie sie 
spielt, geht gefühlsmässig raus 
aus der Komfortzone, kehrt sein 
Seelenleben nach aussen, erzählt 
mit Musik Geschichten, die das 
Leben schrieb. «Deep Blues» 
nennt sich das dann, die traditio-
nelle Musik aus Chicago, Louisia-
na und Mississippi.

«Bloody Tears» heisst das 
jüngste Album der Formation Se-
cond Cousins, zu der auch noch 
die Rhythmussektion mit Markus 
Halmer aus dem Zürcher Wein-
land und Bernie Ruch aus Schaff-

hausen gehören. Second Cousins 
lautet der Bandname deshalb, 
weil die Grossväter von Kurt Bis-
lin und Cla Nett Brüder waren - 
was sie aber erst vor einigen Jah-
ren überhaupt festgestellt haben. 

Blues jahrzehntelang 
perfektioniert

Die Cousins zweiten Grades tra-
fen sich im Frühjahr im Tonstu-
dio und spielten 13 Songs ein, bis 
auf zwei Covers alles Eigenkom-
positionen. Die Kritiken werden 
der hohen Messlatte der Blueser 
gerecht. So schaffte es die CD 
zum «Tipp des Monats» (zusam-
men mit Buddy Guys neuem Al-
bum) im Schweizer Jazz- und Blu-
esmagazin «Jazz’n’more». Einer 
der Protagonisten der heimi-
schen Bluesszene, Richard Ko-
echli, schätzt die musikalische 
Qualität hoch ein: « Eine treffsi-
chere Mischung aus elektrischem 
Chicago-Blues, rauen Mississip-
pi-Tönen, versumpftem Louisia-

na-Feel und lebensfrohen New-
Orleans-Grooves. Swingend, 
schweisstreibend, hypnotisie-
rend. Nett und Bislin wechseln 
sich ab in Gesang und Gitarre, das 
gesamte Quartett harmoniert 
prächtig. Beide Sänger machen 
nicht den Fehler, schwarz klingen 
zu wollen.» Wie recht er hier hat. 
Die Second Cousins spielen den 
Blues authentisch und im besten 
Sinne traditionell, er klingt so, 
wie er klingen muss, wenn zwei 
die Instrumente bedienen, die ihr 
Handwerk mehr als ein halbes 
Leben lang perfektioniert haben. 

Prägende Figuren und 
bleibende Freundschaften

Cla Nett, 2004 mit dem Swiss 
Blues Award ausgezeichnet, ist 
als Gründer der Lazy Poker Blues 
Band eine der prägendsten Figu-
ren in der Schweizer Bluesszene. 
Tourneen in ganz Europa und 
Auftritte in den USA prägten sei-
ne Zeit, er spielte dabei Seite an 

Seite mit grossen Namen wie Joe 
Cocker, Maurice John Vaughn 
und John Primer. Kurt Bislin 
spielte mit Bluecaster, The Rain-
dogs und The D. Biters und ande-
ren Formationen Hunderte Auf-
tritte in ganz Europa, auch am  
Paléo Festival Nyon oder beim 
Jazzfestival Ascona. Mehrere Jah-
re tourte der Werdenberger dann 
mit dem legendären Harmonika-
spieler Mojo Buford, der über 20 
Jahre beim legendären Muddy 
Waters spielte. Er begleitete US-
Bluesmusiker wie Fillmore Slim, 
Sugar Blue, Sam Carr oder Bleu 
Jackson. Eine besondere Freund-
schaft verbindet ihn mit dem Sän-
ger, Akkordeonist und Pianist 
Doug Legacy aus Texas. (ab)

Hinweis
Das Album «Bloody Tears» von 
Second Cousins wird am Sams-
tag, 13. Oktober, um 20 Uhr im 
Treffpunkt Heuwiese in Weite of-
fiziell veröffentlicht.

Verkörpern Blues und all seine Facetten: die Musiker Kurt Bislin aus Buchs und der Bündner Cla Nett.  Bild: Jacques Lecoultre

Gegenteil: Wenig 
Lärm um viel
Im Gegensatz zu Herrn Dudli 
pendle ich seit zehn Jahren mit 
dem 400er Bus Sevelen-Sar-
gans, wovon mindestens drei-
mal pro Woche jeweils morgens 
zur Stosszeit 6.58 Uhr ab Seve-
len. Somit kenne ich die Proble-
matik bestens. Aufgrund aller 
meiner Erfahrungen im Nahver-
kehr, auch als Anschlusssuchen-
de im Fernverkehr von/ab 
Sargans, und im Mailverkehr 
mit der BUS Ostschweiz AG 
wäre ich sehr froh, wenn unsere 
Behörden und Auftraggeber von 
öffentlichen Dienstleistungen 
bei der nächsten Konzessionser-
neuerung genauer hinschauen 
und die Sache entschieden an 
die Hand nehmen würden! Die 
Begriffe sind nämlich nicht 
überzogen, sondern entspre-
chen sehr genau meinen Erleb-
nissen.

Missstände: ja. Der Tarif-
streit um die gegenseitige 
Gültigkeit von Billetten zwi-
schen RTB, SBB und LIEmobil 
dauert nun seit Jahren an. Die 
BUS-Chauffeure sind in den 
Nachtstunden durch die Leit-
zentrale der SBB nicht erreich-
bar: Das ist wichtig, wenn die 
späten Verbindungen eine 
leichte Verspätung aufweisen 
und der Anschluss «heim ins 
Bett» gewährleistet werden 
sollte. Die Sündenböcke sind 
dann die Fahrer/innen: Es liege 
in deren Kompetenz, ob sie den 
Anschluss abwarteten oder 
nicht.

Offensichtliche Fehlleistun-
gen: ja. Wenn zur Stosszeit statt 
des Gelenkbusses ein einfacher 
Wagen erscheint. Zitate aus 
meinen Reklamationen: «Fah-
rer hat den falschen Bus genom-
men.» «Der Wagen war falsch 
beschriftet». Eine E-Mail-Ad-
resse für Kundenfragen, respek-
tive -reklamationen war nicht 

gültig, da nicht aktuell gehalten. 
Totale Falschfahrt mit 15 Minu-
ten Zeitverlust einmal während 
des Trübbacher Herbstmarktes. 

Unhaltbare Zumutung: ja. 
Unter dem Sicherheitsaspekt ist 
der proppenvolle Morgenbus 
ein Risiko. Die Passagiere 
können dann kaum aussteigen, 
viele finden keine Haltegriffe, 
falls der Bus mal wirklich brem-
sen muss. Und irgendwann wird 
es auch zur Stosszeit, nicht wie 
bisher nur untertags, zu einer 
Vollbremsung oder einem 
Zusammenstoss kommen. 
Dann wird es bei den rund 80 
bis 100 stehenden Berufsschü-
lerinnen und Kantischülern 
nicht ohne Verletzte oder 
Schlimmeres ausgehen. Wobei 
ehrlicherweise das Herden-Ver-
halten vieler jungen Leute 
schon auch bemängelt werden 
muss. Die lapidare Antwort auf 
meine Sicherheitsbedenken, 
vom Komfort reden wir jetzt 
nicht, lautet: Der Bus sei für 36 
Sitz- und 133 Stehplätze zugelas-
sen. Sind 133 Stehplätze für 
Fahrten auf der Landstrasse mit 
84 km/h wirklich verantwort-
bar?

Reservationen nicht im 
Griff: ja. Das wird sich gemäss 
ausführlicher Stellungnahme im 
W&O vom 22. September jetzt 
verbessern. Ich muss aber 
sagen, die Aussage, dass sehr 
wohl eine Reservation getätigt 
wurde, der Chauffeur aber 
nichts davon gewusst habe, 
hatte mich keineswegs erstaunt.

Natürlich war der Tonfall 
gegenüber dem Lehrer etwas 
gar heftig, vielleicht erklärbar 
durch mehrere schlechte Erfah-
rungen mit RTB, aber die 
süffisante Ironie von «viel Lärm 
um nichts» finde ich deplatziert 
und wird den Problemen mit 
der BUS-Linie 400 zu den 
Stosszeiten nicht gerecht.

Julia Giger,
Chirchgasse 2, 9475 Sevelen
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Spielregeln für Reise- und Lagerberichte

«Wie bringe ich meinen Artikel 
über den Vereinsausflug am bes-
ten in den W&O?» – «Wie berichte 
ich über das gerade zu Ende ge-
gangene Lager?» Folgende Richt-
linien gelten für die Veröffentli-
chung von Berichten über Reisen 
und Lager im W&O: Sie dürfen 

maximal 2100 Zeichen (inklusive 
Leerschläge) lang sein. Der Be-
richt muss vom Veranstalter 
selbst verfasst werden. Er muss 
druckfertig an die Redaktion ge-
schickt werden (kein «wir», «uns»). 
Es wird pro Artikel nur eine Foto 
veröffentlicht. (red.) 

 

Jetzt im Kiwi Treff Werdenberg!
Online Reservation »» www.kiwikinos.ch

Heute hat gewonnen:
Elisabeth von Rotz

Büntlistrasse 12 , 9472 Grabs

Gewinnen Sie zwei Kinotickets!
Der Werdenberger & Obertoggen-
burger verlost unter den Abonnen-
ten auf dieser Seite wöchentlich
2 Kinotickets.
Diese erhalten Sie gegen Vorwei-
sung eines Ausweises und des
Zeitungsbeleges an der Kinokasse.
Wir wünschen Ihnen viel Vergnügen!

Neu: Freitag und Samstag Nachtvorstellung ab 22.15 Uhr
allen Platzkategorien nur CHF 13.00 !

Kiwi Werdenberg
DIE UNGLAUBLICHEN 2 3D
Sa-Mi 14.30 Uhr Sa/So 17.00 Uhr ab 8/6J.
KLASSENTREFFEN 1.0 20.00 Uhr ab 12/10J.
PREDATOR 3D Fr/Sa 22.45 Uhr ab 16/14J.
DAS HAUS DER GEHEIMNISVOLLEN UHREN
Sa-Mi 14.30 Uhr Sa/So 17.00 Uhr ab 10/8J.
BOOK CLUB 20.00 Uhr ab 12/10J.
MILE 22 Fr/Sa 22.30 Uhr ab 16/14J.
PETTERSSON UND FINDUS - FINDUS ZIEHT UM
Sa-Mi 14.30 Uhr ab 4J.
LIEBE BRINGT ALLES INS ROLLEN - TOUT LE MONDE DEBOUT
Sa/So 17.00 Uhr ab 10/8J.
SEARCHING 20.00 Uhr Fr/Sa 22.30 Uhr ab 12/10J.
CHRISTOPHER ROBIN Sa-Mi 14.30 Uhr ab 6/4J.
DIE UNGLAUBLICHEN 2 Do-Di 20.00 Uhr ab 8/6J.
BAD SPIES Fr/Sa 22.30 Uhr ab 14/12J.
McQUEEN Bes. Film E/d/f
Sa/So 17.00 Uhr Mi 20.00 Uhr ab 8/6J.

Kiwi Castels, Sargans
DIE UNGLAUBLICHEN 2
Do/Fr 17.30 Uhr Sa-Mi 14.30 Uhr ab 8/6J.
KLASSENTREFFEN 1.0 Do/Sa-Mi 20.15 Uhr ab 12/10J.
BOOK CLUB Fr 20.15 Uhr Sa/So 17.30 Uhr ab 12/10J.
DAS HAUS DER GEHEIMNISVOLLEN UHREN
Mi 17.30 Uhr Do/Fr 17.30 Uhr ab 10/8J.
PETTERSSON UND FINDUS - FINDUS ZIEHT UM
Sa-Mi 14.30 Uhr ab 4J.
DIE UNGLAUBLICHEN 2 20.15 Uhr ab 8/6J.
DIE GRÜNE LÜGE Bes. Film Ov/d Sa/So/Mi 17.30 Uhr ab 8/6J.


